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Brandseeschwalbe Sterna cantiaca Brand-Meerschwalbe 

Kupferstich von Johann Friedrich NAUMANN, aus: J. F. NAUMANN,  

Naturgeschichte der Vögel Deutschlands, 10. Theil, Leipzig 1840 

 

Frühere Artnamen: 

Brandseeschwalbe Sterna s. sandvicensis Lath. – Sterna cantiaca Gm. (Brinkmann, M., 

1933) 

Brandseeschwalbe Sterna s. sandvicensis Lath. (Tantow, F., 1936) 

Regionale Artnamen: 

Krietsteern, Krietsterenk (Borkum), Krietstier (Langoog), Kierritt (Baltrum), Kierrnet, 

Kriet (Norderney, Juist). (Brinkmann, M., 1933) 

 

Brinkmann, M., 1933: 

Regelmäßiger Brutvogel. 

Nach Leege (1905) soll die Brandseeschwalbe vor hundert Jahren, also um 1800, auf allen 

Inseln genistet haben. ... 

Auf Mellum nisteten die Vögel nach Leege vor dem Kriege zu Tausenden. Sie wurden durch 

Eierraub ausgerottet. Durch besonderen Schutz siedelten sie sich 1919 wieder in 30-40 Paaren 

an. 1926 standen hier nach Culemann (1928) 130 Gelege, aber höchstens 30-40 Junge kamen 

hoch. 1928 sind wieder gegen 1000 Junge hochgekommen. (Jahresber. D. Ges. z. Schutze d. 

heim. Vögel f. 1928, Bremen). ... 

Im Binnenlande scheinen die Brandseeschwalben sehr selten aufzutreten. ... 

Ende April und Anfang Mai erscheinen sie nach Leege an der Küste, um im Oktober 

abzuziehen. Der Wanderweg führt über Portugal bis Südwestafrika. Von den 1914 auf 

Mellum beringten Brandseeschwalben kamen Rückmeldungen von der Loire- und 

Douromündung, von Kapstadt und Portugiesisch-Angola (Weigold, 1920). Von Juli an stellen 

sich Stücke aus Dänemark und Schweden ein, wie die Beringung nachwies. 

 



Tantow, F., 1936: 

Die Brandseeschwalbe, Sterna s. sandvicensis Lath. Sie stellt sich sehr selten ein, und zwar 

anscheinend nur nach Unwetter. Gaedechens sah (mdl. Mitteilung) am 1. September 1929 bei 

Fährmannssand einige und Verfasser am 18. September 1932 von der Barkasse aus von Cranz 

bis Pagensand mehrere Dutzend. Zu den Vögeln, für die die Elbe Leitlinie ist, dürfen wir sie 

nur insofern rechnen, als dieser Strom der Ernährung wegen beim Ausweichen von widrigen 

Umständen Richtweg ist. 

 


